1.1 
1. Künstliche Intelligenz ist definiert als die Fähigkeit von Maschinen, komplexe Ziele zu erreichen.
Richtig oder Falsch
2. Der griechische Philosoph Aristoteles lehrte, dass Muster logisch gültiger Folgerungen durch Regeln formalisiert werden können. Diese Erkenntnis gilt auch für die künstliche Intelligenz von heute.
Richtig oder falsch
3. Der nach Alan Turing benannte Turing-Test besagt, dass es sich um eine künstliche Intelligenz handelt, wenn es einen klaren und eindeutigen Unterschied in der Antwort einer Maschine und eines Menschen auf dieselbe Frage gibt.
Richtig oder falsch
4. Die ordentliche Entwicklung künstlicher Intelligenz erfordert ethische Richtlinien, die das menschliche Verhalten im Handel und in der nationalen Verteidigung regeln.
Richtig oder falsch

1.2 
1. Der „Winter“ im Bereich der künstlichen Intelligenz ist allgemein definiert als eine Phase der Ernüchterung in Bezug auf die Technologie, die zu einer Verringerung der Finanzierung führt.
Richtig oder falsch
2. KI-Winter können durch die Nichtdurchführung von öffentlich sichtbaren Projekten der künstlichen Intelligenz und die Entwicklung kostengünstigerer Alternativen verursacht werden.
Richtig oder falsch
3. Alle KI-Winter sind grundsätzlich immer schlecht.
Richtig oder falsch
4. Seit 1956 wurden zwei verschiedene Perioden mit reduzierten Mitteln für künstliche Intelligenz festgestellt.
Richtig oder falsch
5. Eine alternative Sichtweise eines KI-Winters wird mit einem normalen Geschäftszyklus und den Grenzen der Daten- und Computerkapazität beschrieben. 
Richtig oder falsch

1.3 
1. Zu den wichtigsten Fortschritten im Bereich der künstlichen Intelligenz gehören Expertensysteme und die nahezu sofortige Übersetzung der weltweit am meisten verbreiteten Sprachen.
Richtig oder falsch
2. Um Sprache gut genug zu verstehen und sich an einer simulierten Mensch-Computer-Konversation beteiligen zu können, muss die Maschine mit Fachgebiets- oder Themenwissen sowie Kontextzusammenhängen ausgestattet werden. 
Richtig oder falsch
3. Künstliche Intelligenz hat bewiesen, dass sie in der Lage ist, Spiele wie Schach und Go mit übermenschlicher Leistung zu spielen. Welche der folgenden Aussagen ist nicht richtig?
a. Es hat sich als kontraproduktiv erwiesen, menschliches Wissen in das Training von Spiele-KIs einfließen zu lassen.
b. Die Menschen nutzen die Spielkompetenz von Systemen wie AlphaZero, um neue Facetten des Spiels zu erlernen.
c. Die Menschen haben das Spielen von Spielen wie Schach oder Go völlig aufgegeben.
4. Das Internet der Dinge (Internet of Things, IoT) ist an sich schon als künstliche Intelligenz zu bezeichnen.
Richtig oder falsch
5. Der Fortschritt im Bereich der künstlichen Intelligenz wird nur durch entsprechende Fortschritte in der Quanten-Informatik und beim IoT begrenzt.
Richtig oder falsch

2.1 
1. Expertensysteme hatten ihre Blütezeit in 
a. den 1950er und 1960er Jahren.
b. den 1980er und 1990er Jahren.
c. den 2000er und 2010er Jahren.
2. Welches der folgenden Elemente ist kein Bestandteil eines Expertensystems?
a. Wissensbasis
b. Inferenzmaschine
c. Nutzenfunktion
3. Welche der folgenden Aussagen über Wissensbasen in Expertensystemen ist richtig?
a. Wissensbasen lassen sich leicht auf eine beliebige Anzahl von Regeln und Fakten skalieren.
b. Die Aufrechterhaltung und das Ziehen von Schlussfolgerungen aus einer Wissensbasis werden umso schwieriger, je mehr Fakten und Regeln sie enthält.

2.2 
1. Prolog wurde implementiert zur Unterstützung der Softwareentwicklung in 
a. künstlicher Intelligenz und natürlicher Sprachverarbeitung.
b. wissenschaftlichem Hochleistungsrechnen.
c. kommerziellen Anwendungen.
2. Welches Paradigma wird von der Sprache Prolog umgesetzt?
a. imperative Programmierung
b. deklarative Programmierung
c. strukturierte Programmierung
3. Welche der folgenden Aussagen ist richtig?
a. Prolog wurde für die Implementierung von Produktionssoftware in einer Vielzahl von Anwendungen verwendet.
b. Prolog wurde bisher nur im akademischen Bereich für die Umsetzung von Forschungsprojekten verwendet.

2.3 
1. Welche der folgenden Arten des Lernens gehört nicht zum maschinellen Lernen? 
a. Bestärkendes Lernen
b. Unüberwachtes Lernen
c. Überwachtes Lernen
d Entwicklungsorientiertes Lernen
2. Maschinelles Lernen nutzt normalerweise keine Ansätze aus
a. der symbolischen Logik.
b. der Statistik.
c. der Mathematik.
d. der Informatik.
3. Welche der folgenden Aussagen ist richtig?
a.  Maschinelles Lernen ist eine Disziplin, die sich nach dem Jahr 2000 entwickelt hat.
b.  Maschinelles Lernen ist so alt wie die künstliche Intelligenz selbst.

2.4 
1. Welche der folgenden Aussagen ist richtig?
a. Die in dieser Lektion beschriebenen Technologien der künstlichen Intelligenz betreffen nur die industrielle Automatisierung.
b. Die in dieser Lektion beschriebenen Technologien der künstlichen Intelligenz betreffen viele Produktions- und Dienstleistungsbranchen in der gesamten Wirtschaft.
2- Welche der folgenden Bankdienstleistungen wurde in diesem Abschnitt nicht als von der künstlichen Intelligenz betroffen genannt?
a. Unterschriftsüberprüfung
b. Aufdeckung von Betrug
c. Anlageberatung
d. Abhebungen an Geldautomaten

3.1 
1. Ein Neuron ist definiert als eine Nervenzelle, die Signale empfängt, umwandelt und weiterleitet. Welche der folgenden Aussagen ist nicht richtig? 
a. Die Eingangssignale erreichen das Neuron über die Dendriten.
b. Die Ausgangssignale verlassen das Neuron über das Axon.
c. Signale können sich vom Axon zum Zellkörper (dem Soma) rückwärts bewegen.
d. Der Zellkörper erzeugt ein Ausgangssignal in Abhängigkeit von seinen Eingängen.
2. Die beiden Hälften des Gehirns sind
a. sehr symmetrisch in Bezug auf ihre Funktion.
b. hoch spezialisiert in Bezug auf ihre Funktion.
c. in Bezug auf ihre Funktion stark differenziert, da das logische und analytische Denken auf der einen Seite und die Kreativität auf der anderen Seite angesiedelt sind.

3.2 
1. Welche der folgenden Aussagen über die Kognitionswissenschaft ist zutreffend?
a. Die Kognitionswissenschaft ist ein interdisziplinärer Bereich, der sich auf eine Vielzahl von Forschungsmethoden stützt.
b. Die Kognitionswissenschaft ist eine monolithische wissenschaftliche Disziplin mit einer einzigartigen und exklusiven Reihe von Forschungsmethoden.
2. Die meisten empirischen Erkenntnisse in der Kognitionswissenschaft stammen aus der Bildgebung des Gehirns, aus Verhaltensexperimenten und aus Simulationen mit Hilfe von Computermodellen.
Richtig oder falsch

3.3 
1. Wenn man die geschätzten 1011 Neuronen des Gehirns mit den 1010 Transistoren eines heutigen integrierten Computerchips vergleicht, ist dies
a. nicht mehr als eine interessante Metrik.
b. ein klarer Hinweis darauf, dass Computer eines Tages schlauer sein werden als Menschen.
2. Der menschliche Geist ist im Wesentlichen dasselbe wie das menschliche Gehirn.
Richtig oder falsch
3. Ein Ansatz zur Erreichung maschineller Kreativität sind erzeugende gegnerische Netzwerke (generative adversarial networks). Bei diesem Ansatz:
a. Wird ein (1) KI-Agent den denkbar schlimmsten Situationen ausgesetzt, um zu sehen, wie er reagiert.
b. Werden zwei (2) neuronale Netzwerkagenten so programmiert, dass sie gegensätzliche Ziele verfolgen, um so die Erzeugung lebensechter künstlicher Daten zu optimieren.
c. Viele (>2) neuronale Netzwerkagenten sind so programmiert, dass sie identische Ziele verfolgen, um das beste Ziel zu finden.
d. Alle oben genannten Ansätze sind gültig und gelten für das maschinelle Lernen.

4.1 
1. Zum jetzigen Zeitpunkt ist es wahrscheinlich, dass sowohl Hardware als auch Software in einem kommerziellen Dienstleistungsangebot zusammengeführt werden.
Richtig oder falsch
2. Cloud-Computing
a. gehört zur Meteorologie, weil es sich mit Wolken beschäftigt.
b. beinhaltet die Nutzung von verteilten Computerressourcen. 
3. Die Abkürzung „VM“ steht für den Begriff „virtuelle Maschine“. Dies ist:
a. Ein physischer, eigenständiger Computer, der einem Kunden zur Nutzung zur Verfügung gestellt wird.
b. Ein Konzept, das mit dem Time-Sharing identisch ist.
c. Eine Art von Computerbetrug.
d. Die vollständige Emulation eines Computers und seines Betriebssystems auf einem anderen Rechner.

4.2 
1. Enge künstliche Intelligenz (Artificial Narrow Intelligence) findet sich in
a. allen Anwendungen für künstliche Intelligenz, die derzeit in Betrieb sind.
b. allen Anwendungen der künstlichen Intelligenz, auch weit in der Zukunft.
2. Das Wort eng (narrow) in Artificial Narrow Intelligence bezieht sich darauf, dass die Gegebenheiten
a. nur in einem Fachgebiet gültig sind.
b. in vielen Fachgebieten gültig sind, aber nur oberflächlich.

4.3 
1. Damit die Computer-Vision als echte künstliche Intelligenz gelten kann, muss sie
a. eine Brille haben.
b. in der Lage sein, logische Entscheidungen ohne Erklärung zu treffen.
c. semantisch bedeutsame Inhalte in Fotos oder Videos identifizieren.
d. zunächst eine kommerzielle Anwendung haben.
2. Angewandte Computer-Vision erfordert den Zwischenschritt der Merkmalsextraktion.
Richtig oder Falsch
3. Ein Unterschied zwischen Lochkameras und Digitalkameras ist:
a. Lochkameras haben kein Objektiv, wohingegen Digitalkameras mindestens ein Objektiv haben.
b. Lochkameras haben kein Objektiv, wohingegen Digitalkameras mindestens zwei Objektive haben.
4. Die Wissenschaft der Computer-Vision hat nichts zu tun mit den Feldern
a. Mustererkennung.
b. Bildverarbeitung. 
c. Mathematik.
d. Objektivöffnung.
5. Kommerzielle Anwendungen von Computer-Vision 
a. müssen erst noch erfunden werden.
b. sind derzeit schon auf dem Markt.
5.1 
1. Welche der folgenden Aussagen über die Anwendung von künstlicher Intelligenz für die Mobilität ist richtig?
a. Die Auswirkungen der künstlichen Intelligenz auf die Mobilität beschränken sich auf autonome Fahrzeuge.
b. Künstliche Intelligenz wirkt sich auf viele Aspekte der zukünftigen Mobilität aus, einschließlich der intelligenten Kombination von multimodalem Verkehr und der Steuerung von Verkehrsflüssen.
2. Welche der folgenden Eigentums- und Nutzungsmodelle für zukünftige Mobilitätsgegenstände werden wahrscheinlich zunehmen?
a. Vollständiger Besitz und primäre Nutzung eines Mobilitätsgegenstands durch einen Hauptnutzer.
b. Gemeinsamer, geteilter Besitz oder Nutzung durch viele Benutzer.
3. Vollständig autonome Fahrzeuge werden dazu führen, dass
a. sich die Auslastung pro Fahrzeug durch gemeinsame Nutzung und Verfügbarkeit rund um die Uhr erhöht.
b. die Nutzung pro Fahrzeug zurückgeht.

5.2 
1. Welche der folgenden Trends wird die künstliche Intelligenz im Gesundheitswesen nicht beeinflussen?
a. Präzisionsmedizin
b. Personalisierte Medizin
c. Computergestützte Arzneimittelentwicklung
d. Die Anwendung von empirisch nicht begründeten Formen der Medizin wie der Homöopathie.
2. Welche der folgenden Behauptungen ist richtig?
a. Künstliche Intelligenz unterstützt die Entwicklung von personalisierten Behandlungen und Präzisionsmedizin.
b. Künstliche Intelligenz wird zu einer stärkeren Standardisierung der Medizin und zu einem Einheitsansatz führen.

5.3 
1. Welcher Begriff hat weder etwas mit FinTech noch mit künstlicher Intelligenz zu tun?
a. Kapitalrendite (ROI)
b. Kreditwürdigkeitsprüfung
c. Kryptowährungen
d. Crowdlending
2. Der Begriff „Robo-Advising“ bezeichnet
a. durch künstliche Intelligenz generierte Vorschläge für die Portfoliozusammensetzung und den Handel. 
b. durch künstliche Intelligenz generierte Ratschläge für verantwortungsvolles und solides Verhalten bei den persönlichen Finanzen.
5.4 
1. Künstliche Intelligenz im Einzelhandel konzentriert sich ausschließlich auf das Kundenerlebnis in den Geschäften. 
a. Richtig
b. Falsch
2. Die Anwendung von künstlicher Intelligenz im Einzelhandel wird nicht nur dem Kunden in Form von besseren Preisen und verbesserten Dienstleistungen zugutekommen, sondern wirft auch wichtige Fragen zu Ethik und Datenschutzrechten auf.
a. Richtig
b. Falsch

